
LKW-Fahrer Walter Stütz ist Highway Hero 2009.

Ein wahrer Held

Er hat durch sein beherztes 
Eingreifen Leben gerettet. 
Er ist ein wahrer Held der 

Straße“, lobt Andreas Scheuer, Par-
lamentarischer Staatssekretär beim 
Bundesverkehrsministerium  in 
Berlin den LKW-Fahrer Walter 
Stütz, Jahresgewinner der Aktion 
„Highway Hero 2009“.

Dass er den Hauptpreis erhal-
ten soll, erfährt Stütz selbst erst 
eine halbe Stunde vor der Aus-
zeichnung. „Als ich damals gehört 
habe, dass die Frau überlebt hat, 
war das ein besseres Gefühl als das 
jetzt“, gesteht er nervös und legt die 
Hand auf den Bauch: „Mir ist ganz 
flau im Magen.“

Menschen, die 
nicht wegschauen
Stütz war im Oktober 2009 mit sei-
nem LKW auf der A6 zwischen 
Bad Rappenau und Steinsfurt un-
terwegs, als er auf dem Seitenstrei-
fen eine Frau aufgeregt winken sah 
(siehe TRUCKER 1/2010). Obwohl 
unter Zeitdruck, hielt Stütz an. Im 
Auto lag die Mutter der Frau, die 
nicht mehr atmete und bei der kein 
Puls mehr zu fühlen war.

Walter Stütz setzte einen Not-
ruf ab, hob die 86-Jährige aus dem 
Auto und begann mit einer Herz-
druckmassage, während ihre Toch-
ter sie beatmete. Nach zwei Minu-
ten war ein schwacher Puls fühlbar.

Ohne die Erstversorgung durch 
den LKW-Fahrer wäre die Frau ge-
storben, stellte später auch der be-
handelnde Arzt fest. Das sollte die 
Highway-Hero-Jury davon über-
zeugen, dass Stütz den Jahresgewinn 
verdient hatte.

„Menschen, die nicht wegschau-
en, die couragiert eingreifen und 
anderen zu Hilfe kommen, möchte 
der AvD mit seinem Partner Good
year bei der gemeinsamen Verkehrs-
sicherheitsaktion belohnen“, betont 
Matthias Braun, Generalsekretär 
des AvD. „Walter Stütz ist ein Vor-
bild für alle Verkehrsteilnehmer“, 
erklärt auch Rainer Landwehr, Vor-
sitzender der Geschäftsführung von 
Goodyear und ruft dazu auf, „seiner 

Hilfsbereitschaft zu folgen und nicht 
den Blick für die Mitmenschen zu 
verlieren.“

„Das hat richtig 
wellen geschlagen“
Auch in seiner Heimatgemeinde 
Aislingen hat die Rettungsaktion 
Wellen geschlagen. Sogar vom Bür-
germeister sei er gewürdigt wor-
den, erzählt Stütz. „Ich habe Glück 
gehabt, dass mich meine Frau da 
angemeldet hat“, sagt der Highway 
Hero nach der Preisübergabe. „Am 
Anfang war ich richtig sauer des-
halb, und wir haben fast gestritten“, 
gesteht er. „Den Preis hätten aber 
sicher auch viele andere verdient“, 
gibt er sich bescheiden. � MO

Im Verkehrsministerium wurde Walter Stütz geehrt. Hauptpreis: Ein Seat Ibiza

SCHLESWIG-HOLSTEIN hat 
einen Eurocombi-Feldversuch 
gestartet. Die 25 Meter langen 
LKW sind dabei täglich auf zwei 
Referenzstrecken für die Spedi-
tion Voigt im Einsatz, melden 
die Kieler Nachrichten.

Der image award 2010 in 
der Kategorie LKW ab 3,5 Ton-
nen zulässiges Gesamtgewicht 
ging dieses Jahr an MAN und 
Scania. Im Auftrag der Ver-
kehrsRundschau führte das 
Marktforschungsinstitut TNS 
Emnid eine Befragung unter 
400 Führungskräften durch. Im 
Fokus stand das Image von ins-
gesamt 117 Marken. Mit dem 
Sonderpreis Umwelt wurde 
Mercedes-Benz ausgezeichnet. 
Die Marke mit dem Stern ging 
außerdem in der Kategorie 
Transporter als Sieger hervor.

SCANIA hat im vergangenen 
Jahr nur knapp halb so viele 
LKW und Busse verkauft wie 
2008. Der Umsatz sackte um 30 
Prozent auf 62,1 Milliarden Kro-
nen ab, der Absatz brach um 41 
Prozent auf 43.443 Nutzfahr-
zeuge ein.

DIE nächste european 
road transport show  
TERTS, Messe für die europä-
ische Straßengüterverkehrs-
branche, findet vom 16. bis 21. 
April 2012 in Amsterdam statt. 
Das teilte der Messeveranstalter 
Amsterdam RAI mit. Die TERTS 
sollte zunächst im Oktober ver-
gangenen Jahres Fachbesucher 
anlocken, wurde wegen der 
Folgen der weltweiten Finanz-
krise aber abgesagt.

Der verbanD dEUTSCHER 
VERKEHRSUNTERNEHMEN 
VDV lehnt die von der Bundes-
regierung erwogene komplette 
Investition der LKW-Mautein-
nahmen in die Straße ab. Im 
Koalitionsvertrag hatten Union 
und FDP verankert, dass eine 
direkte Zuweisung der Maut
einnahmen an die Straße ge-
prüft wird. Damit sollte schließ-
lich ein Finanzierungskreis-
lauf „Straße zahlt für Straße“  
geschaffen werden.

TeLegramm 

Bundesverkehrsminister Peter Ram-
sauer kündigt in einem Interview mit 
der „Bild am Sonntag“ an, Spediti-
onen hinsichtlich der Witterung ent-
sprechender LKW-Bereifung stärker 
in die Pflicht zu nehmen. 

„Besonders Speditionen müs-
sen bestraft werden, wenn sie ihre 
LKW-Fahrer bei Schnee und Eis mit 
Sommerreifen losschicken. Da-
durch werden andere Verkehrsteil-
nehmer massiv gefährdet oder be-
hindert“, sagte Ramsauer. Gerade 

verkehrspolitik

Speditionen 
bestrafen 

Unternehmen aus dem Ausland 
würden das „locker“ in Kauf neh-
men. Sollte sich daran nichts än-
dern, erwägt Ramsauer die Nach-
besserung des Bußgeldkatalogs. Im 
Gespräch ist laut Interview auch 
eine Reform der Flensburger Ver-
kehrssünder-Datei. 

Der Bundesverkehrsminister 
will zudem die Leistungsfähigkeit 
der Bundesautobahnen mit intelli-
genten, neuen Verkehrsbeeinflus-
sungsanlagen um bis zu 25 Prozent 
steigern. Das gab der CSU-Politiker 
im Rahmen einer 100-Tage-Bilanz 
seines Ministeriums bekannt.  Zum 
Ausbau moderner Verkehrsmanage
mentsysteme gehörten auch die 
Freigabe von Seitenstreifen wäh-
rend der Spitzenbelastungszeiten 
und die Verbesserung des Informa-
tionsangebots für die Autofahrer.

Der SPD-Verkehrspolitiker 
Uwe Beckmeyer meinte zu Ramsau-
ers Bilanz, eine klare Linie sei nicht 
erkennbar. Auch der Verkehrsclub 
Deutschland VCD kritisierte die 
bisherige Arbeit des Ministers. „An-
statt sich den entscheidenden Zu-
kunftsfragen wie dem Klimawandel 
zu stellen, profilierte sich Peter 
Ramsauer bisher lieber als Meister 
der Schnellschüsse und ebenso 
schnellen Dementis“, sagte Gerd 
Lottsiepen, verkehrspolitischer 
Sprecher des VCD. 

Fahrverbote April 2010
Österreich: 5., 0 bis 22 Uhr; Sa, 15 Uhr, bis So, 22 Uhr; 
generelles Nachtfahrverbot von 22 bis 5 Uhr für LKW über 
7,5t zGG ohne grüne „L-Tafel“

Schweiz: 1., 22 Uhr, bis 2., 5 Uhr; 3., 22 Uhr, bis 6., 5 Uhr; So, 0 
bis 24 Uhr; tägliches Nachtfahrverbot von 22 bis 5 Uhr

Tschechische Republik: 5., 0 bis 22 Uhr; So, 13 bis 22 Uhr, auf 
Autobahnen, Haupt- und Fernstraßen 1. Ranges

Deutschland: 2., 5., jeweils von 0 bis 22 Uhr; So, 0 bis 22 Uhr

Spanien: 2., So, verschiedene Fahrverbote auf bestimmten 
nationalen Straßen; Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr, im Baskenland

Frankreich: 3. bzw. 4., 22 Uhr, bis 4. bzw. 5., 22 Uhr; Sa, 22 
Uhr, bis So, 22 Uhr 
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Dank an die Trucker
Nicht ohne Grund kürte die Jury ausgerechnet 
einen LKW-Fahrer zum „Highway Hero 2009“, denn 
verdient hätten den Preis auch die anderen Kandi-
daten ebenso wie die zahllosen Helfer und Helden 
im Alltag, die nicht ins Licht der Öffentlichkeit ge-

rückt werden. So dankte auch der AvD-Generalsekretär besonders 
den Truckern. „Oft ärgert man sich über die vielen LKW“, bekannte er, 
„aber diese Leute haben einen harten Job. Da sollte man manchmal 
den Blickwinkel ändern“. So stand Walter Stütz auf großer Bühne in 
Berlin, stellvertretend für die vielen Kollegen, die im harten Alltag das 
Wesentliche nicht aus den Augen verlieren: Menschlichkeit.

Martin Orthuber

Kommentar

Großbritannien: Mo bis Fr, 21 bis 7 Uhr, Sa, 13 Uhr, bis Mo, 7 Uhr, 
in Greater London für LKW über 18 t

Griechenland: 2., 4., 5., 15 bis 22 Uhr auf bestimmten Strecken; 
30., 16 bis 21 Uhr auf bestimmten Strecken

Ungarn: 3., 8 Uhr, bis 5., 22 Uhr ; Sa, 22 Uhr, bis So, 22 Uhr

Italien: 2., 3., 5., So, 8 bis 22 Uhr; 30., 16 bis 22 Uhr

Kroatien: 2., 15 bis 23 Uhr auf bestimmten Strecken; 5., 14 bis 23 
Uhr auf bestimmten Strecken

Luxemburg: 1., 4., Sa, 23.30 Uhr, bis 2., 5., So, 21.45 Uhr, für LKW 
aus B/F kommend, nach D fahrend; 4., Sa, 21.30 Uhr, bis 5., So, 
21.45 Uhr, für LKW aus B/D kommend, nach F fahrend

Polen: 3., 30., 18 bis 22 Uhr; 4., 5., 8 bis 22 Uhr

Rumänien: 5., Sa, So, 6 bis 24 Uhr, für überlange und -schwere 
LKW im Gesamtnetz

Slowakische Republik: 2., 5., So, 0 bis 22 Uhr, auf Autobahnen, 
Fern- und Hauptstraßen 1. Ranges

Slowenien: 2., 14 bis 21 Uhr auf bestimmten Strecken; 5., 27., So, 
8 bis 21 Uhr, auf vielen Teilstrecken

Für Gefahrguttransporte gelten gesonderte Fahrverbote!

Das Schicksal der Familie S. (Be-
richt „Familientragödie“, Ausgabe 
2/2010) hat sehr viele unserer 
Leser bewegt. Wie der Verein 
„Trucker’s World – Fahrer helfen 
Fahrern e. V.“ berichtet, sind bis-
her 1310 Euro gespendet wor-
den, darunter viele kleine Einzel-
beträge. Der Verein selbst  spen-
dete kurz nach dem tödlichen 
Unfall von Thomas S. 1800 Euro 
an dessen Witwe, die TRUCKER-

Redaktion legte nochmal 700 
Euro oben drauf. So sind bisher 
3810 Euro zusammen gekom-
men. Wer sich an der Spendenak-
tion beteiligen will, findet alle 
Informationen unter www.fahrer-
helfenfahrern.de. Pamela S. und 
ihre kleine Tochter sind sehr ge-
rührt über die große Hilfsbereit-
schaft und möchten sich hier bei 
den TRUCKER-Lesern bedanken. 
Auch die Redaktion sagt Danke!

Verkehrsminister Peter Ramsauer

spendenaktion

Danke für die Hilfsbereitschaft!

Nach richten
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